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Stalienijde Kriegsertldrung an
Deutjdhtand?

Stalien erfifrt bie Wahrheit ded Didjtermortes: ,Dasd
aber ift ber Flud) der bifen Tat, bap fie fortzeugend Bifed
mup gebiren” in jGmerglicher Wetfe. ©3 biift feinen jdhmah-
fichen Berrat, den ¢3 am 23. Mai v. J. mit der Nriegs.
ertlarung an Dfterreidy-lingarn, feinen langjdfrigen treuen
Berbiinbdeten, beging, indem e3 auf der abjdyiiffigen Bahn,
auf die €3 fid) ireiben lief, tmmer tiefer bem gdhnenbden
9bgrund entgegen fortgerifien wird. AB Mitglied bdes
Dreibunbes hitte Jtalien von englifdhen Angriffen auf feine
Ritfte fiic ben {Fall dev BVerfagung feiner Gefolgidjaft nidyt
alluviel au befiirdjten gehabt. s @3 hofjte aber, mit leichter
Miife fihy burch einen Krieg gegen bdod durd) Rupland
engagierte Djterreid) » Ungarn in den Vefif viel weiterer
@ebiete ju jeen, a3 ihm von Biterreidjijcher Seite jreimillig
eingerdumt worden war. Die Fanatifer der Strafe forberten
in blinder Habgier ben Krieg, die italienijhe Regierung
‘gab bem Geidyrei mad) und veriibte eben Treubrud). Gie
beging damit ein Berbredjen nidht nur an Treue und Glauben,
fonbern aud) an bem eigenen RLande. Das italienijde Bolf
leibet furchtbar umter Den mwirtfdaftlien Wirfungen bded
erfolglofen und verlujtreidjen Rrieges, das Maf des Unheild
wadft nod) bejtindig. Gin BVerrat dréngt u dem anbern,
ba3 Gduldlonto hauft fich berghodh, und bdas Glend wird
immer grofer. Die neuen Berbiinbeten fehen ben Jaminer
Staliens, ergwingen von bem fdymwergeprifften Vol aber
gleidmofl immer neue Opfer.

Die Giite der Entente,
bie fid) in Danaergejhenfen funbdgibt, mup Jtalien nod)
preifen und ofne jede Rildficht auf die eigenen Jniereffen
nad) ber Peife feiner neuen Freunde und Geldgeber tangen.
Sn einem auferordentliden Minifterrat gu Rom teilte der
Minifter ded Aupern Sonnino mit, da in Lonbdon ein fehr
widtiged Abfommen getroffen worben fei, durd) a3 Eng-
Iand i) verpflichte, Den italienijdjen Bundedgenoffen in
foherem iafe nod) al8 bisher mit Geld, Pun
Stoblen qu uni gen.  ,Sh fiirdhie bie Do r, aud) wenn
fie Gejdjente bringen” Hieh e8 nad) bem hen Didyter
in Troja, al8 bie G en it ihrem Blzern:
Bferde anr
Stalien §

en mwerben.
bar vor de
b

nur mit de
ablaufenbe beut] ndelverirag

5 bie Segierung in fom da

Dasjenige Mitglied ded neuen RKabineitd BVojelli, basd
pon Der Gpigge Der RKriegsidhreier jpagierle, der
i T SKriegsfragen Bifjolati mweilt im
Pauptquartier ded Kdnigs, nachdem er unmittelbar vorher
mit Gaborna an der Trentinofront eine Bejpredhung gehabt
Batte.  Gleidzeitig witd Lefannt, Daf bebeutjame Cnis
fjhliefungen iiber die Begiehungen Jtaliens ju Deutidhland
unmittelbar bevorftinden. Da liegt bie Vermutung nabe,
Dap e3 fid) bet den BVefprechungen um die Kriegsertldrung
an Deutjhland Handelt, die pon ben fibrigen Ententebritbern
bringend geforbert wird. Wir fdnnen die italienijhe Ent-
jdeibung mit Rube abmarten. Jtalien Hat befanntlich {dh
fange an bdie Tiirfet und an Bulgarien den
ohne daf bdie beiben Staaten etwad von d
St merfen. r DHaben jest ber

tben, fall8 e8 au ber

ann aud Dden
gichen, e8 radt fid) a

Werklidier SKriegsidauplat.

Grofes SHauptquartier, 18, Juli 1916,

Anf dems ndediidjens Teile der Front wurden
an  zablreichen Stellen feindlide Patvounillen bvar
unjeren Stellungen abgetviefen, Gine unfever
Patvounillen nalhm im englifhen Graben BHitlich von
Bermelles 1 Offigier, 4 Muteroffiziere und 11 WMann
gefangen,

B beiden Seiten der Somme benufien nnfere
Gegner d. Tag sur Feuervorbereitung. Stave An-

griffe, die fich abends und nachts gegeniPoieres u.Joie Stellung

Bitlih davon, gegen Biadjes —Naijonnette—Barleuy und
gegen ©opecourt ridyeten, wurden iiberall unter grofer
Ginbuge ded Feindesd gum Scheitern gebracht.

Jm Maasgebiet geitmeife Iebhafte Feuers und
fleinere Handgranatenfampie.

Denticher M=Voot:Griolg an der englifchen Oft=
fitfte. Am 11. Juli Hat eind unjerer 1-Boote die Gijen:
mwerfe pon Seaham an der englifdjen Djttitfte befhoifen.
Qu der Feit vom 10. big 14, Jult find an ber englijdhen
Dittiifte durch unfere UBoote 7 englijehe Fifhdampfer
und 2 Fijdjerinhrzenge vernichtet worben. Bei der
LBerfenfung der Fijddampfer Handelt 8 fid) felbitverftdnd-
li) um eine militarijde Mafregel, da alle englijche Fifdhereis
fahrgeuge, ob von der Udmiralitdt gechartert ober nidt, Be-
madungss und Melbedienjte tun.

Steine englifdgen Majjenangriffe mebr infolge
der Nief Iujte. Nad) den Lond i Mel=

bungen Haben bie Englinber an der Front im Norden der
©omme jept aud) jidafrifanifde Truppen insd
Feuer gefithrt. Dad legt die BVermutung nabe, dap bdie
h}ctluf!e der englijhen Truppen in Den lepten TWodjen
dufer]t fhmer gemefen find und bdie Engldander beshalb gur
Gntlaftung ihrer eigenen Truppentdrper frembde Herangiehen
miiffen.  Bon allen Seiten verlautet, dafy die BVerlujte der
Gngldnber einen auerorbentlihen Umfang angenommen
Haben, und daf die eingelnen Divifionen nidit einmal mehr
bie Stiirfe pon Bataillonen haben. Eingelne {dottijhe und
irijdge Regimenter {dyeinen, wie die ,Daily Nems” Heroors
hebt, fo jdmwer in Witleidenjchaft gezogen gu fein, bap die
fitmumerlidien Refte, die nicht einmal o jtar? wie eine Kom=
pagnie find, volljtdndig pon -ber Front guriidgegogen und
nach England gebrad)t worben find, um bort neu gebilbet
3u merden.

MNad) den bisherigen Verluitliften Haben die Engs
lanber Haager Meldungen der ,Tdgl. Runbdid).” 3ufolge
feit Beginn der Dfjenfive 3—4000 Offiziere vers
foren. DHieraud laft fih aud) ungefihr bie Starfe der
Mannfdaftsverlujte berechnen. Man glaubt, daf bei den
grofien Jnfanterieangriffen ber Gnglander minbejtens 80 bid
100 Mann auf einen Dffigier entfallen. Cnijpricht biefes
Berhdlinis der Wirtlichleit, jo Dhitien die Engldnder etwa
240—400 000 Mann verloren. Diefe Jiffern erjdeinen
Hodh, dod) ijt su bebenten, bap felbjt bie ,Timesd” wiebers
holt Darauf Dingewiejen Hat, bap Wiaff iffe Der

1 der nid)t mehr 3u erwarten jelen, jondern daf
Grergewidt be mpfe auj das avtillerijtijde
@ebiet verlegt worten fei.

ider Kriegsidauplal.
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Der italienijde Krieg.

Die dfterreichijde Heeredleitung meldet: JIm Ortlers
ebiet mwutbe ein feindlicher Ungeiff auf bad Thurmwiefers
Jod) obgemwiefen. Die Stadt Riva, unfere Front wijden
bem Borcola-Pof und dem Aftad)-Tal, jomie eingelne b
[dntite in den Dolomiten ftanben unter lebhafterem Urtillertes
fewer. 2n ber Rérr front Dauern bie Gejchiibtampfe tm
ellas und Raibler-Abjdyni Un der Jjonzoiront
entioidelte bie feindblidje Artillerie namentlid) gegen bem
®iorzer Britdenfopf eine vegeve Tihtigleit.

Steine Qriegdertldrung, Der romijdye Mitarbeiter
Der wofhl unterridjteten ,Stampa” ift in Der SQage, in
formelifter Weife die Verfidgerung abgugeben, daf die grofen
Sinien ber RKriegdpolitif Jtaliend feinem Wedfel unters
worfen fein werden. Jtalien wird auf die beutjdhe Herauss
forberung antmorten. — @in anbdered italientices Blatt
erflart: ©ollte die beutidje Politif gegen uns eine Rriegss
Hanblung auf militdrtjhem Gebiete unternehmen, bann wird
Stalien ofne Bigern und Gemwiffensbiffe jur Lriegsertidrung
alg ultima vatio iibergehen fonnen und mitfen. BVorher
aber mare eine Rriegderfldrung nidit angebradyt, audy bess
mwegen, weil bamit etne Jtichtungslinie enimertet wiirbe, die
gel(_ er mit NRugen und unter beinabe allgemetner Juftimmung
efolgt morben l[t und bafin gieit, Deuifdhland. gegen das
wir Teine befonoeren Rildforderungen territorialer ober
polttider Natur geltend gu maden Haben, ben Gnﬂd).hx&
fils S i tn ben Begicl 5u Jtalier ju Sicrlaen,

Die fonfereng ded Neichslanglers mit den

Parteifiithrern

bauerte fimf volle Stunden. Nad) eingehenden Darlegungen
bed RKanglers iiber die allgemeine Lage in politijdher, milis
térijder und wirtidafilider Begiehung, fand eine in frei
miltigiter Weife gefiihrte Ausipradje {tait, an berefidy bie
erfdjienenen Abgq. Graf Weftarp, Freifert v, Gamp, Spalhn,
Baffermann, v. Payer und Scdeibemann lebhajt beteiligten.
Die jogialbemofratijhe Arbeiterpartet Hatte auf die Ente
fenbung eined DWerireterd vergichtet. {iber den JInhalt und
bad Grgebnid der Bejpredjungen wird Stilljdymeigen beobs
adytet. Dap der Reidjstangler eine Freigabe der S%rlegéa{eb
erdrterungen in gewiffem Umfange fiir die nddifte Sufunf

in Yusfidt ftellen wiixde, Horte man Taut ,Magd. 8tg.

vor Der %efumﬁung‘ vermuten. Daf er irgend etmwasd iber
ble bevorftehende Berfdhdrfung de3 U-BootSiriege3 anges
beutet habe, ift nicht wabricdheinlid), da die beiben Fonjers
vativen Berliner Organe gugleid) auf die ,Forderung besd
Zages” bdréngen, beren %&riﬁl!\mg JDie Striegfiifrung gu
Lanbde gerade in den jepigen {dmweren Kimpfen im Weften
erleichtern fdnnte”.

Ymerifad Gutadyten iiber die ,Dentjdlandy,

Der Berid)i ber amerifanijden Neutralitdtstonuniffion
itber a3 ZTaudyfradtihiff ,Deutidhland” enthdlt fieben
Dauptartifel. Die fiinf erften ftellen den Charafter desd
U-Bootes feft und legen dar, daf die MNeutralitit der Vers
einigten Staaten durd) bie ber ,Deutidland” gemwdfhrte Ers
laubnis, fidh in einem amerifanifden Hafen oufpubalten,
bort ihre Qadung u Ijdhen und Ritdfracht eingunehmen,
nicht verleht milrbe. Ariifel 6 befagt, daf die Bereinigten
Gtaaten fiir feine Handlung der ,Deutjdhland” verantworts
li)y gemadht werden fonnen, falld biefe fpdter in ein SKriegss
{Biff vermandelt wiirde.

Die Gituation ded 11-Booted fet in jedem Falle mit der
eines al8 Hilfstreuger (3) vermenbbaren Shiffed vergleid)-
bar. Artifel 7 erflart, Dafy die Bereinigten Staaten nidt
bas Medyt Defigen, mneue Grundiihe Ded internationalen
Rechts au verfiinden, die den Fall der ,Deutjdland” und
dhnlicher Sdjiffe betrdfen. Die bejtehenden Gefehe, die die
Hanbdelsidiffe Ffriegfiihrender Gtaaten {dyiligen, mitfen jo
lange auf die ,Deutjdland” Anwendung finden, ald f{idy
biefes ©diff unter der unmittelbaren Geridyt8hoheit ber
Bereinigten Staatcn befindet. Demgemdh wird laut ,Boff.
Btg.” ben Hanbels: ooten geftattet mwerden, jeglidje Ra-
dung aufjunehmen und alle Borredte ber fiber See fahren=
den Danbdelsidyiffe gu geniefen, jolange fie fidh Bei bem
ufenthalt in  amerifanijen Gewdffern den Gefefen ber
DBereinigten Staaten untermerfen.

ngofen, beren Hifue
Dff jchnell  gufammen«
ber beutidi-italtentihen Wermides




Hingen, ohne fid) Hedyenjdyaft dariiber abjulegen, dap feldf
n{neg u&lh‘xjﬂiu{pe Rrlegsertifvung an Deutifiand an der lats
{hchlichen Qage uidjtd dndern wiirde. Der Parifer ,Temps®
erfliis Deutfhlande verdnderte aitung gegenitber Jialien
aus Mi Toen ber Politit Ded Firften Bitlow, bder vers
gebenié fich und den anderen eingeredet Habe, er werde nad)
menigen Wochen bes Rrieged von Qugern aud fiber Den
rieben verhandelm. Villows Berirag, der bie Rechle ber
gcrfm unb ded Pri i 8 gwijden Deut b
talien fidyerftellte, fei realpolitif) und praltifd gemefen.
e Deutjden Hitten die Beit benupt, ind unter bem Schue
Bea fbereinformmens fidy beeilt, ifre Giiter durd) fingterte
Wertrdge an_italienijde Gefellidajten gu_iiberfragen.  Die
Deutfde Maguatume fei aljo nid)id ald ein Bluff, um der
Welt gu geigen, baf e8 Deutidhland auf eiren j{‘(-elnb mehr
nicht anfommt, Der ,Matin® ittert laut ,Voff. 3tq.” wieber
einmal den ,Fehen Papier”, [dht fich aber aus Ylom teles
raphieren, daf man wabhrfdeinlich in Berlin aeionft Habe,
gaﬁ Das neue italienijhe Miniftertum beabfichtige. dad Bers
Balinig Jtaliens gegeniiber Deutjdyland Har gu fteller. JIm
fibrigen fei man in Jtalien felbit iiber bie neue Rage fehr
erfreut und ermarte, bajh die ttalienijdie Regierung Deuticy
Tand bie Antwort geben merde, bie es verdiene.

Die Pumpreife ded ruffijhen Finangmi
Bart it bisher ergebnislos gewefen. De
Sollege Ribot gucte tief bebauernd mit ben
begriindete bie Ablehnung ded Bartjden Puwmpn
der Verfafjung, wonad) e3 dem frangofifhen
nidt eclaubt ift, bie Biirgjchaft fiir An
Gtaaten gu itbernehmen, migen diefe der epu
gmg befreundet ober wverbiinbet fein. Nur ber

tiolg trug err Barf in Parid davon, bap bdie Ba
granhcld) den Btnjendienjt fiir dic
13 gum 1. Sanuar 1917 gujidyerte.
Tond aljp im Bujtande Des ©Staat8bantero:
geniefien.

Kwtebad als Eriag jiiv Viskuits,
Bayrijher Sondituzen-Jnnungen in Wilrgburg Hatte
Gingabe an bas ReidySamt bes Jnuérn erfucht,
Leroraud) burdy Kvanfe, Widhnerinnen und Sdug
SHerftellung eine3 Gebids in folgender Bujamme
gulafjen: 150 Gramum Buder, 150 Gramm Mehl
attige Stoffe und 240 Gramm Gier. Nach Mitteilung
Bayrifden Staotsminijtertumé des Hufern Hat dad Gt
amt in Nbereinfthmnung mit dem RKaiferlidhen Gefunby
amt ¢in mwingendbes Bebiirinis, die Bistuits fret
nift ancrfannt. ©8 wurde audgejprochen, bad
RKucensBerorduung entipredjend Hergeftellter Jwi
i ger, wenn nidji jogar vollwerliger

ha bie darin nod) enthaltenen Be
wler ben Sranfer und Sduglingen
qud) andermeitig, 3. B. in Suppen obder
i werben truen.
tuing ausd dem Kriegderniihrn
amt. Lrafident v, Badocfi fagte einem Bertrefer der ,
Ybendytg.* : Die Vutter wird aud) in Jufunjt durdyquad
reid)licdrer verabreldht werben fHmnen, ja im Gegente
ng darauf gefat madjen, daf dag Gt
nmal “ber Bergangenheit angehirt. ©
ne qu fdajfen, die und die Gemdhyr #
Sahr hindurd) ofne Sdwanfung die gl
enge exhalten. Aller BVoraudfidht nad) mwird die Waden-
ration nur 9¢ ®ramm betragen, eine Bifier, die neeh s
inger iz baburd), baf in thr aud) die gefumten Fete
unb bos DI einbegriffen jein mwerden. Wenn bdie Olernis
Befier ousfdllt, fann eventuell eine Crhohung der Hony
exipigen. Gine Serabjepung Der jebigen Fleijdroa: ift
nldgt geplant, aber wir milffen uné dod) mit bem Sehanfen
er! madien, daB aud feine Grfshuna fommen mirh,
©raf Jeppeiin, Diitglied ber erjlen Wiirttems
Bergijdhen Saumme An Gtelle ded verjiorbenen Grafen
Beppelin-Ajdhhaufen trat unfer Luftmarjdall, Graf Ferdinand
Keppelin al8 vitterjdaftlides Mitglied in die erfte Wiirttems
bergijdye Ranuner ein. Bei der Cinfiihrung und Beeidigung
De8 Grafen gab ber Prafident der Freude und dem Stolze
bed3 Qaufes Ausdrud, dem erfolgreidhen, bahnbredjenden
Groberer ber Quft, beffen Namen jugleid) ben Sdyreden
unferer Feinbe bebeute, als Mitglied millformmendeifen u
fonnen.
1 Sdwedijde Gegenmafnahme. Gegen bdie Bers
ehung Det Hobeitdredite Schmedend bdurd) Kaperung oder
Befdjiel Deutfdjer H 18{dhiffe in Dif Gemdijern
jeiten3 rufftjdher Kriegdfahrzeuge findigte die Regierung bes
Rdnigs Georg fitr den Fall der Fortfepung diefer volferrechiss
wibrigen Atte energijdje Gegenmapnahmen am.

ifters
Sfifehe

bas Qeben

Der Lerband
in einer

alia

bes i Sons
63, Prafident Wilfon Hat nad) Wafhingtoner Meldungen
en Borjhlag ded Prafibenten Carranga angenommen, ur
©dlichtung der Differengen zwifhen betben Qénbern eine
©djiebsiommiffion eingujesen. Jebed der betben Léinder
wird drei Vertr d Dafiir befti 1

Regierungdvernrdnungen.

Berlin, 18. Juii. Der Neidh3angeiger verdffentlicht
eine Befanntmadyung jur Ausfubr der Verordnung liber den
Berfefr mit Berbrauchdzucer, ferner eine Berordnung diber
vorldufige Mafnahmen jur Regelung bed Berfehrs mit Ge-
miife und Obft und das Gefes betreffend bie Erhohung der
Bufdhldge gur preuijden Cint ftewer und Crgd

fteuer.
Die Wbreije der Dentfdjland.
Serlin, 19. Juli. Nad) dem ,B. T.“ Finbdigen die
Rew Yorter Beitungen fiiv morgen die Abreife der ,Deutich-
land* oaud Baltimore an. Die ,Deutjhland® hat 1200

fterpraftbent  Stiirmer mit alen anwefenben Minijtern ing
Kaijerlice Houptquartier abgeveift. Diefer Reife wird in
allen politijden RKreifen die grifte BVebeutung sugefchrieben.
Biele bielten bie Beratungen bed Muniftervatd die jept un=
ter bem WBorfig des Baren au dber Front abgehoalten jwerben,
fiie b. widhtigften, die jeit Beginn bes Krieged abgehalten werben.
Gine grofe Anzahl von Fragen hochiter Vebeutung ftinden
sur Verhandlung, von deren Entjcheidung durch die Minifter
die Ausfichten ded Fricbens im twefentlichen Mape abhingen,
Sebenfalls jtefe fejt, dafy die Miglichteit eined Friebensdjchluj»
fed in den Beratungen einen grofen NRaum einnehme. Der
militdrijhen fomwie der jdhwicrigen politijhen Lage ded NReiched
fei mebr al8 die Hilfte ber Beratungen eingerdumt mworden.
Der Generalftabddyef Alerejerw hat ausfithelich bie .gegenwdr-
tige militdrijche Lage gejchilbert. Grofe Auimerfjamieit werbe |
der Berforgung bed LQanbed mit Lebendmitteln ugewandt.
Riel der Pavijer Wirtidajtslonfevens.

SopenBagen, 18. Juli. Die,Berlingste Tidenbe” melbet
aud Peterdburg: Der Reicdystontrollenr Pofrowaly, bder
von ber Parifer Wirtjichaftafonfevan nach) Peterdburg zus
viidgefebrt ift, exfldrte, bed Biel der Konfereny fei gewefen,
Magnahmen jum Schuge bder nationalen Arbeit ju bejehlies
Ben, nicht, wie behauptet werde, um Deutfchland wirtichaft=
lic u vernichten. Pofrowsly wandte fidy weiter nachoriict-
lich gegen die Behaupturg, die Konfereny babe den Jwect
gebabt, den Krieg nach dem Kriege vorzubereiten und evildrte
jdlieflich, die Wirtfchajts:-Cntente fei auf vollfommene
wirtichaftliche Freibeit jebed eingelnen Dbeteiligten Sandes
gegriinbet.

Beendeter Streil in Spanien,

Dladrid, 18. Juli. (Haras) In Vertrauen auf bdie
amtliche Bermittlung haben bdie Cijenbabhner bejchlojfen, die
Yvbeit Heute wicder aufjunehmern. .

Gugloud fpiirt den Shireden des RKrieges.

Sopenfhogen, 18. Juli. Ein Reifender, bder iber Ber=
gen aug England Hierher suriidiehrte, {chilbert die groBe Ver-
dnberung, die bag Londbomer Stadtbild infolge der Kdampfe
an der Wejtfront in lepter Beit erfuhr, Taufenbe von Ver=
wundeten und Kriippeln bevdllern die Anlagen, Straffen und
Rl Tdglic) treffen nene BVermunbete ein.  Der Unblict

fiillt Die Bevbdlferung mit Entjegen. Jn Dover und ande=
ren Hiifen Siid-Cnglands treffen tialid) ganze Flottillen mit
Beywunbeten und jablreichen Leichen hiherer Difiziere ein.
Bei ihrer Auglodung fpielen jich Aujtritte von fold) zevret
pender UArt ab, daf man nicht iwiedergeben famm.  Die
LQanbungsftellen find militdrijd) abgefperet. Jn den Kivchen
witd bie Aufforderung bder Geiftlichen zum Aushalten und
sur gridften Sparfambeit anr allen Gebieten immer embrings
licger und in j3ablveichen Hffentlichen Berjammiungen richten
von ber Regierung beftellte Rebner immer wieder diefelben
Grmafnungen an bas LVolf. Bahlreide Verwunbdete erfldy
ten, fie witvdben nur mit Wibevwillen nod) einmal an die
Gront gefen. Die grofe Kuiegsbeeifterung bed Bolfed bes
fteht mur in ben Spalten der Jeitungen, in Wirtlichleit ift
Das britifche BVolt reichlich friegemiide.

Ser Brand im WBalde von Tatoy.

Berlin, 17. Juli. Die griechifche Gefandtjdaft teilt mit:
Das Feuer, welded tm Walde von Tatot am Donnerétag
augbrach und bis heute frih andauerte, Bat ungeheure Dis
menjionen angenommen. €3 Bat 10000 Heftar vernidjtet.
Aufer dem Echiloffe des Konigd Geoxrg, feinem Gvabe, der
angrenzenben Kapelle, fowie einem fleiven fotel mit zwei
Stallen wurde bdad gange fonigliche Befiftum gerftort, bdad
©dlo, weldied der Kbnig bis jebt bewobnte, einbegriffen.
Bis jest fiad 15 Leichen qeborgen, dbarunter die bed Ober=
ften della Porta, Ded Chefs bes Antomobilwelend bed {dnigs,
bes Daupimannd ber Gendarmerie Chrifiofpatis, de3 Chefd
ber Gidjerheitapolizei des Kbnigs, fowie des Dberleutnants
Gontonmopoulod. Das Feuer {cheint obgleid) e nod) an
mandjen ©tellen andauert, eingebdmmt iu fein. Der {dnig
fotvie bie iibrigen Mitglieber bdex fomiglichen Familie find
gefund und wohlbebalten.

Paris, 18. Juli. ,Petit. Parifien” meldet aus Athen :
Drei neve Leichen find im Walde von Tatoi aufgefunden
worben. Die Bahl der BVerwundeten betrdgt ungefahr 200.
Gin newer Brand ift im Waide von Kenetta ausgebrocdyen.
Der Schaden ift betrdchtlich. Ein dritter Brand brach im
Walde pon Jlia auf Citheron ausd.  Der Wald ift voll=
! mmen vernichtet.

Berlin, 19. Juli, Wie die ,Voff. Btg.* racd) ber Stam-
pa aud Parid meldet, ift der italienifdje Schagminifter ausg
Qonbont Dot cingetroffen. Mean fabe von ifhm erfafhren, daf
ein AbjchHIuR swijdhen der englifehen unbd der italienijchen Res
gietung jei 8 iiber Rohlenverforgung, fei e iiber Sdhiffabriss
mieten ober Wechfelfurfe, vorldufig nidt sujtande gefommen ift.

Stopenbagent, 18. Juli. Nad) einem Telegramm ber
Berlinsfe Tidende* aus Bergen ift doxt eine grope Anzahl
von erzten und Sranfenpflegerinnen wit bedeutenden Sanis
titsmaterial eingetroffen, um nad) Rupland weiterzureifen.

Proving und Dadibarfaaten.
Teudern,den 19, Juli 1916
— Am 18. Juli ‘1916 ift eine neue ‘Bzrumnmmﬁxmg_ betreffend Be-

Fonnen Nidel und KRautjchul gelaben. Vor der Chejap
Budgt wurden englifhe Kreuger beobachtet, Wie der New
Qott Hevald melvet, joll Rapitin Konig exfldrt Haben, dah
etwa 12 Handels-Unterfecboote in einigen Wodjen fertig=
geftellt fein wiirden.

und Hebung Der deu djen Sdajjdur und ded
Wollgefilles bet den deutiden Gerbereien (W. I 1640/6. 16 K
erfdyienen, die anftelle dev fritferen Befanntmadung W. I. 38
Durd) diefe neue Betanntmadung wird ebenfall
dafidur und dad gejamte Woll=
gefiille Bei den beuticjen Gerbereien (aud) dasd Wollgef pon augs
lanbijden Fellen) gleichviel, ob die Wolle fich auf den Scjafen, bei den
& n oder an jom befindet, bejdilagnahmt.

KRA., tritt,
gejamte Wollertvag der deutjh

Dex gricdiidie Konig in Lebendgefal
Beylin, 19. Suli. Wie de ,Bofi. Big.” berichtet,
melben franzdfijche Berichte ausd Athen, daf bet dem Branbde
von Tatoi Kbnig Konjtantin in qrdfter Lebendgefahr ge=

fejmebt Babe. Cr beauffichtigte bis zum [efhten Augenblict
die ojcjarbeitent und wurbe pBHlich von den Flammen
eingebitlit. Gr fprang oud eimer Hofhe von 5 m in einen
Graben, mwo er injolge bde3 Falies und Ranches bewuftlod

licgen bfieh. Gr wurde bdort pon Solbaten aufgenommen
und fortgetragen, wibrend bie Perfonen feiner HUmgebung
auf ber Sudje nady ihm vevbrannten.
Gin Miniftervat im rafjijden Hanptonavtier,
Die ,Nblr. Btg.” melbet aus Sopenbagen: Wie ber
Mostaner ,Rusfoje Slowo” berichtet, ift der ruffijhe Mini=

der Bejdylagnafme bleibt heven der Sdjaje exlaubt,
¢8 it ju einer jriiberen anveren Jabren iibliden 2
gefdjieht  Ghenio bleibt dad m der Wolle zum Wajd)

a3 Wafdjen felbft gejtattet, jofern die Ablicferung ber Woll
BWajdjen innerhald
BWiihrend aber bidhe
grogen Anzahl von
Ynordbnungen die Ci
bier Wollfi

i

exlaubt, mif
der Wolle,
in Bexli 3 f ben
9 egember 1914 rufen,
olBedarf-Uttiengefellidjaft

§ und Telegr

bie ju gemifrenden Preife bereitd vov endgiiltiger Regelung Abjdlug=
sablungen gewdbren. Soweit die Wollen jedod) innerhalb der ie[tge:
fegten @ift nidht jum Wajdien eingeliefert odber an bdie Kriegdrollbe-
barf-AHiengejeljchajt berduBert worden find, werden fie enteignet
werden. Zu diefem Biwede ift eine befondeve Meldepflidyt eingefiihrt
worden. Gine Freigabe von Wolle lann auf WUntrag nur erfolgen,
wenn e3 jid) um gevinge Mengen aud eigenem Befis von Sdafhaltern
bi# jiom Hidjtgewicht von 5 kg Hohgewidit Handelt und die Wolle
im eigenen Hausdhalt de8 Sdjafhalterd bearbeitet, verjponnen und vers
wenbdet werben joll, oder wenn & fid) um Wollmengen Hanbelt, deren
Antauj durd) die SKrieglwollbedarf-Attiengefelljdaft abgelehnt worden
ijt. @8 ift bie widtige Nebergangsbejtimmung getroffen worden, dap
bie bei Jnlrafttveten dev Velanntmadung vorhandenen Wollvorrvite
ofne Riidjicht auf die im iibrigen fitr bie Einlieferung sum Wajdien oder
fiic die BVerduperung bejtimmte Frift innerhalb cines Monatd nad
Jntrafttrefen der Befanntmadung in jebem Falle um Wajdjen abge=
fiefert unbd verdufert werden diivjen.  DHievdurd) ijt 8 Befigern von
Wollborvdten, die ibre Wolle nicht innerhalb der i der friiheren Be=
Tauntmadiung feftgeiesten Frift verdugert haben, mglich, bies jt bt 1o
innerhalb cined Ponatd yu tun, ohne dap die Wolle enteignet wird.

Der Wortlaut der Betanntmadung, die eine Anzahl von ECingel=
beftimmungen enthilt, ift in dben amtlidien Beitungen werbffentlidjt und
tann bei den Polizeibehiorden (Landratdimtern, freiddiveltionen, Poli=
jeivermaltungen) eingejefen werden. o 4

— Rleintier;udyt, Mit Ridjiht auf die [dmwierigen
Grndfhrungsoerbiltnifie der gefamten Bevdlferung fommt der
Sleintieraucht ibrem wirtjSaftlichen LWerte nacdh Beute eine
fo erhebliche Vebeutung zu, bap fortgefest eine vermehrte
Reinviehaltung angujtreben und mit allen Mittelnzu fordern ijt,
Bejonderer Wert 1jt dec Hebung  der Kaninchengudht beigu=
mefjen, nicht nur wegen ber Fleijhnupung, jondern auch) wes
gen ber ®ewinnung von Pelpwerf, da e3 unter Umitindben
erforberlich wird, Kaninchenfelle in gawiffen Umfange zur
Strectung ber wollenent Stoffe Hevanzuziehen. Jm  Hinblict
auf bdiefe beiden Swectbeftimmungen wird von beactensierter
Seite vor allen Ddie Budit der aud) mit gutem Pelzwert
audgeflatteten mittleren Raffen uud Kreuzungen empfohlen.
Namentlich jollen fiir die Rufhaltung die mittleren Silber=
rafien (ba8 framzbiijche und bas Germania-Siiberfanindjen),
fermer blaue und weifje Wiener, und bag zwar wenigevidurch
SPelzwert ald durch) feine Fruchtbarleit hervortretende Hafen=
fanindgen fowie alle Rreugungen, die fid) in mittleren Gren=
zen Balten, gut geeignet jein. Da mit der Moglichfeit ges
vechet werden muf, baf bdie Mildhinappheit im ndchiten
Winter ebenfo groB fein wird, als jebt, 1jt e8 geboren, ihr

purd) miglichite BVevmehrung der Wildsiegen befonderd e
ben d en Sreifen der Bevdlferung entgegenmzuwifen. Um

bag Jiel su evreichen, mup der Abjdjlachtung von Mutter-
siegen mit aller ©ntjchiedenbeit entgegengearbeitet werben.

— Die nenen Poitz und Telegraphengebiihren. Ueber
pad Quirafttveten bed Gefepes, betreffend eine mit ben Pof
graphengebiifren 3u erfebende aufferorbentlicye Reichs=
abgabe, 11t folgendes beftimmt worden: Die in der Nadgt
vom 31, Suli zum 1. YAuguft um 12 Uhe 1 Minute und
fpdter eingelicferten Sendungen ujw. unterliegen der Heid)
abgabe. Die Ha flajten ber Poftanjtalten und bdie Bri
fajten ber Bahrpoften find, foweit Unterbeamte im Dienjt
find, um 12 fe nachts aufergewdhulich u leeren. Sen=
bungen aus Brieffaften, die nidht nm Witternacht geleert
worden find, find bei Der erften Qeerung am 1. uguit nicht
al3 ungureichend freigemoad)t angufehen, wenn die Verrede
nung der RiichSabgabe anf ifnen unterblicben ift.

— Bovausfidtiide Witterung am 20. Juli 1916

Bunddjt nod) Fortdauer ber Herrjdjenden Witterung.

Weifgenjels, 18. Juli. Der Krcismobilmachungsfonds
fitr ben Qandfreid Weifenfeld fann bi& fest iber Einnahe
men pou 99 891,74 M, berichten,

Beifg, 18. Juli. Die Stadtverordneten erhohten die an
Rriegerfamilien 3u gewdhrenden Untexitii en in der Weife,
baf jebe Sriegerfrau gu ihrer Reichsunter g monatlich
12 Maxt, und bid zu dret Kinbern mona! je 3 URE, fiir
jebes weitere Kind 2 Marf erhiilt, bisher betrugen die Ju-
Jdugiabe fiix Rinder mur 1,50 bz, 1 ML Tie Anregung
ben Bujdjuf der Kriegerfraven um 8 ML zu exhdhen, wuder
vom Magijtrat mit Wohlhoollen aujgenommen, — Aud) in
unfever Stadt wid)it der Jujpruch zur Stadtliiche, in der
leten Beit lagen 1300 Unmeldbungen vor. Sie foll ermei-
tert twerben, meghalb ein gweiter Keffel eingebaut werben joll.
Dazu werben 3000 M. bewilligt.

Hitenburg, 17. Juli. Die Kommunbrauerei hat ihr
leptes Gcfdhiftdjahr jo giinjtig abgeichlofien, ba fie auf je=
bed Brauredht 160 Wf. verteilen fann.

Griurt, 14, Juli. Im Bezict der Konigl. Cifenbahns
bireftion Erfurt finden in ber Beit vom 19. big 21 Juli
bie regelmdfigen und in der Beit vom 15. big 21 Juli
die befonbderen Jiblungen der Reifenden in bden bem Pers
fonenverfehr bienenden Biigen ftatt.

Pegau, 17. Juli. Die Stadt Pegau ift neuerdingd in
bie Rehe berjenigen Gemeinden getveten, die ber minderbe=
mittelten Bevdlferung den Vorteil bed Bezuged einer frdf-
tigen unbd Hilligen Mittagdloft in eciner Gemeinjchaftatiche
verjdafft hat. Der Betrieb dber ,Volfsliiche” liegt in bev
Hand einesd Biefigen Gaftwirtd, der bie BVeveitung und die
9bgabe bed Efjens gegen feftftehende BVergiitung und unter
Sontrolle von Mitglicdern Ded Frauenvereind beforgt.

Grofjjena, 17, Juli. Ginen quten Fang madte vers
gangene Woche ber Mustetier Clauder aud Grofjena, bder
sur Beit hier auf Urlaub weilt. AR er fich eined nachis
um 2 Uhr auf dem Heimmwege befand, traf er auf ber Hok-
bacher Strafie 3 ruffijche Untexroffiziere, die aud dem Gefa
genenlager Ofhrdruf entwichen waven, um angeblich nicht der
Abfommandieriung ju Qanbarbeiten audgefegt zu fein. M
fetier Clauber nabm fie fejt und lieferte jie auf der Poliy
wadge in Naumburg ab, die dann fiir die ndiigen Schritie
jur Weiterbefbrderung ber arbeitdicheuen Asgreifer forgte.
Ouerfurt, 18. Suli. Um fich den Gewmn nidh)t entge-

qab ein Biefiger Kaufmann am  Lebderberg

ung immer wieder Branntivein an ruj=
ab. Da er fich) diefes Vergehens troh=
g wacgte, johlof ihm geftern bie Polizet
Sleinandel und bejdhlagnahmte die vorjans

Dad Schrourgericht verurteilte elf
¢ angehirende Perfonen, barunter fieben
jent feweren Lanbedfriedensbeudd ju i8=
Sahr, 11, 9 und 7 Ponaten. Ju einem
e Verurteilung wegen Heblevei pu einem Veonat
. Bor ber Verlejung der Antlage wurbe bie
teit audgejdhloffen.




Gotha, 18. Juli. Cine Mordtat, bdie ihren Urjprung
jebenfall3 in verfchmibter Qiebe hatte, evciguete fic) gejtern
abend im Hauje Topferweg 9. Bet der Wirtin Alma Tho-
was wohnte der Poftaushelfer Albin Rudoiph gen. S yfarth
auj Schlafftelle. NR. hatte ein Liebesverhilinid mit dber Toch=
ter Lina. Das Veuhiltnid wifchen den beiden follte auf-
geldft werben. A8 geftern abend Frau Thomas in bden
Biegenftall ging, fofgte ihr R. nady und gab mit cinem
Hevolver drei Echiiffe in die rechte und linfe Brujtieite auf
fie ab und verlepte jte jdhwer. Sie wurde ing Kranfens
Baud qefchafit, ihr Suftand ift hofimungaloz. AfSbann fdof
der Tiiter aud) auf die herbeiftiivzende Todter.  Die Kugel
verfeblte aber ihr Biel und die Verfolgte evgriff die Flucht.
Der Titer jagte fich alsbald eine Kugel in die rechte Scldfe
Gr ftarb bald nad) ber Cinfieferung ind8 Kranfenhous.

Gifenady, 15. Jult. Der falfche , Amisrichter Dr. Fried=
i), deffen Schmindeleien vor einigen Monaten grofes
Huffehen ervegten und ber hier in  Cijenad) bverbajtet, und
nad) einem miggliictten Fluchiverjuc) dbem Gericht jugefiihrt
wurde, ftand geftera in der Perfon bed Tijdhlers Guftay
@ebhardt aud Halle a.©. vor ber Stroffdmmer. IJndges
famt wurden ihm 58 Fille von Wohnungsjchiwind:l, Diebs
ftafl und Betrug zur Laft geiegt. Gebhardt Hat von feinen
42 Qebendjahren ungefihr die Halfte™ hinter Gefingnidmaus
ern gugebracht und erjt Cnbe Auguft 1915 eine br i
Budhthousitrafe ve Die biefige €traffammer
teilte ihn ju 10 Jahren Buchtbaud und dea iiblicgen Neben=
jtrafen.

Bermijdyies.
Die beiden Bettern.

Der RKaifer Yifoloud von Rufland und bder RKinig
@eorg von Gngland find burd) thre Wlifter, geborene
Pringeffinner von Dinemart, rechte BVettern. ie waren in
ihrem Slufern von grofer 8 teit, bie fid) audy bis heute
erhalten fet, wafhrend ber Dritte in diefer Melhe von fiirjts
Hdjen Sbenbilbern, Pring Deinrich von §
wirtig anberd drein fhaut. ie Deiben Wilonard
fonft allerbings ziemlid) verichieden fein. Der Bar Hat mit

ber Duma feinem Qanbde wofl cine Art von BVerfaffung ges
wihrt, er i aber febr eiferjlichiig auf feine fefbherrlicien
Redyte, rwdhrend fein britifher Vetter ein Bitrgertonig genannt
wird. A per prudylofe IReni; gelten Beide.

iP
atfer unter ben zaflveidien auf
Anjgligen nervds geworden ift
von feiner einftigen jugendlichen Riebendmiirbigleit ve
id)t Wunbder nehmen,
it e8, daf bie Gltern der beiden Monardhen
politif) faft genau Der gleidjen Meinung mwaren. Der
Dimifthe $Hof, dem bie beiden Miitter entfproffen find, war
gu beren Jugendgeit Dem deutjden Reiche jehr wenig freunds
lidy gefinnt, und die beiden Fiirjiinnen haben diefe Gefinusing
bewahit. Die beiden Biter, Jar Alegander von HRupland
unb fonig €dmward von England, Haben mwobl getimeife
©nmpathieen flir Deusjchland gegeigt, aber RKaifer Alexander
Bat bie Ylliang mit Frantreid) gejchloffen und Konig Edward
war der Sd)b ber argun Cinfreifungsdpo SBenn die
Beutigen Beherridher Rufland und England in einem
{oldgen, und wenig genciglen Familienfreife aufoudien, fo
fann man anvefhmen, bdaf berfelbe feinen Einfluf auf die
Beranmadfenben Thronerben nicht verfeflt Hat und fie im
{ngjenﬂid’)en g1 Gefinnungsgenoffen threr Gliern Hat werden
afferc
Tropbem Hat man geraume Jeit in dem Jaren Nifolaus

und nod) mefhr in Dem RNinige Georg vorurteildfreie Beur:
teiler Der Berhalinijfe Deutichlands und perfdnliche Freunde
Raifer Wilhelms fefen wollen. Der englifdie RKbnig, bef{en
Bater der Bruder von RKaifer Wilhelms Muiter war, ifi der
redjte Better be8 Dberhauptes bes chen NReicdjed und
Bat e3 an mannigfacdjen Freundid efundungen nidyt
feplen laffen. Bur Euthiillung ded Venfmald der Kdnigin
Bittoria in London war von allen frembden Fiirftlidhleiten
allein bad deutjhe Raiferpaar geladen und bie HRede, die
der Rinig Georg damald Hielt, war al8 fehr deutjdjfreundlich
allgemein beachtet worben. Bom RKaifer Nitolaud von
Rupland ijt e8 befannt, dak er den Deutidjen Raifer wieders
Bolt gu perfonlidien Unterrebungen eingeladen und Fveund-
‘d;qftﬁbeme% mit ihm auSgetaujdht Batte. Nod) ber Ton
er lepten Depejdien, bie Der Jar vor bem Ausbruch Hes
‘Z‘elbsugeﬁ nad) Berlin entfandie, nidht unbedingt
egerifdh gejtimmt.
Der Weltfrieg hat dann alled, wad man frither Freund-
%it]uft ber Friirften nannte, in feinen Wirren begraben, bie

onardhen von RuBland, England und Jtalien {ind mit
bem, mwas. friiher mwar, {Hnell fertig gemworden. Wer an
bie Enthebung bes Groffiirjten Nifolaus Nifolajewitidy nom
wffijden Oberfommando leife Jutunftdhoffaungen gefniipft
at, fieht fid) enticdujcht, denn bie AuBerungen bded ruffifdyen
Selbftherrichers find fettbem beinahe nod) friegerifdjer, al8
e porfer gemefen waren. Jn allen feinen Telegranmen an
Bl erbiindete: wird bdie Crmartung auf einen pollen
€ieg und Dder Cntfhlup ausgefprodien, nidt vor biefem
friegsiele bie Waffen nieder gu legen. Dad Mifgejdhid
ber ruffifen Waffen {djeint bet dem Baren die leten vers
Igi]nﬂ en Empfindungen abgeftreift und feine perjdnlicy
eigbarfeit gefteigert gu Haben. Dagegen ift von Ddem ge-
fronten englijfen Better, der b8 gum leten Winter ein
gﬁuﬁ%%r Paradbegaft in Flanbern und Franireid) mwar, feit
em Wialheur, weldes er auf einer Automobilfahrt in Eng:
land Batte, nidyt bejonder8 oiel mefr bdie Rebe, aud) im
Parlament, wo bdraftifhe Worte itber den britijhen Landess
pater fielen, wird gejfmiegen. A3 eine Wendung zur
Friedensliebe wird died Shmeigen freili) fanm aufzufafjen
ein, Dagegen fprechen die Yusdgeihnungen fiir die deutid)
einblichjten britijdhen ter und andere
ann alfo wohl dad b
frinte

ihu vers
b

en

o

mwar
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itber Delinquent
rteilen, und e3 mird ifnen allgemein gro
nadyqeribmt.

UNumwetterjdhiiden in der Waladjel. Nad) etner
Delbung aus Hufareft hat der in der Nadt nad) viethehn-
tdgiger anbaltender, anormaler Hifr niedergegangene Hagel
uxd Sturm an vlelen Stellen bder Waladjel an Mai8 unbd
.?—'cfor betrdadtliden Sdhaden verurfadyt. Der %ei@en, Deffen
(¥rute fajt iiberall beenbdet ift, blich unberfifrt. A Durdy-
fthnitt8ertrag wird Halbamilid) 16 Helioliter pro Pettar
arngegeben,

Bur Ginflisrung bon Bier nad Deuti
loud., Der Vertvag awifhen Deutjhland und den Ber-
cinigten ddnijchen Brauereien wegen bdinijdher Bierlieferuns
gen an Deutjchland ift nunmehr uvterjdricben worden. Der
Qieferungavertrag gilt junddht fliv drei Monate, aber ef ijt
eine Berldngerung fifr ben fommenbden Winter in Ausfidt
genommen. Die Lieferungen werden unter fimtliche dinifdye
Brauereien verteilt.

Bertin, 19. Juli. Wie dad ,B. T.# meldet, fuhr "ge-
ftern in Gharlottenburg ein Dehlwagen gegen bden Anbinger
eined ©trafenbahniuges, wobei fid) die Deichiel fo ungliick
lich in den Wagen bohrte, baf ein finfjibhriges Midcgen und
ein anberer Fabgaft getbtet wurben.

Fronzifiide Heereslicieranten vor Geridit. Schweizer
Bliitter melden : Vor dem KriegSgeridt in Borbeaug begann
ein aufiefenervegender ProzeR wegen grofer Betriigereien bei
Qieferungen von Militdruniformen. Angellagt find zahlreide
Hodhftehende PerfbnlichEeiten, davunter eint Sohn des ehemaligen
Polizeiprafetten Granon und der Grofindujtrielle Feliy Picorn.

Wrteil tu einem grofjen Meineidsprogelg. IJn Miin-
cen-Glabdbach verhaubelte das Schwurgericht acht Tage lang
gegen den Apothetenbefifger Jafob Hevlet aud Bierfen wegen
Verlcitung jum Meined in 26 Fallen und wegen Meins
eibes. Meben ihm befinben fich nod) jechd andeve Ange-
Hagte auf der Unilagebant, die Herlet sum Meineid verleitet
Baben foll. Nady der Anflage veriuchte Horlet, auf Grund
eined gefiljchien Vertvages von Kommerzienvat Kaijer riehrere
Millionen gu elangen, Jm Saufe der B {;\mbluiag witrde

figem entichlojjenem Handein unter emem jtarken Hegi=
ment kbnnen die Stddle dem duferen, wie dem imueren
Feinbe trogen, konnen fid) ihrer Rechte und Freiheiten
mahren. Das Regiment des Grafen bat auigehiort, i
ihn qibt es keine Niickkehr mehr.  Aber wir jind auch
nicht gefonnen und Willens, einen anderen Fiirjten oder
edlen Herrn an jeine Stelle zu feen — *

¥6 ,Itein, das wollen wit auf keinen Falll* unterbrachen
3ablreichen Stimmen den Briigger Abgeiandten.

»Wir wollen jet ein freies Volksregiment einfefen,™
fubr diefer fort, als die Beifallskundgebungen wieder vers
ftummt waren. ,Cin Crwdblter aus unferer Mitte, aus
ber Mitte des BVolks foll jortan uns regieren, joll bder
DBollzieher unferes Willens in allen Dingen jein.  Flans
dern hat aber nur einen Mann, in deffen Hand bdas
flanbrifche Volk bdie Biigel der Regierung: su legen vers
mag — und diefer Wann ift Jakob von Artevelde.*

»Das ift aud) unfere Meinung!“ riefen jefit die Abe
gefandten der anberen Otiidte. ,Jakob von Artevrlde ijt
unfer Mann, mit diejem Aujtrag find wir von unferen
Mitbiirgern hierher gefandt morden.”

»Demnady bitten mwir Cuc), Herr von Artevelde,*
nahm ber Abgeordnete von Briigge nochmals das Wort
Him Namen der flandrifhen Stidte, dbas Amt und bdie
Wiirde eines Gtatthalters von Flandern zu iibernehmen
gnh,‘au fithren, gur Chre und jum Rubhme des BVaterlans
es !

»Hod) Jakob von Artevelde, Statthalter von Flane
bern!* brach ein vielftimmiger Ruf unter den im Gaale
Anroefenden aus und pflangte fich bis auf den Rathause
g:lag und in bdie an Ddenfelben angrenzenden Otragen
orf.

Der alfo Gefeierte war im Augenblick nicht gleich tm
Stande, Worte jur Crviderung ju finden, denn das alles
kam 3u iiberrafchen fiir ihn, und war su iibermidligend.
Crjt als mieder Gtille eingetreten war, und alfer Augen

ber Bertrag von Gerichtdchemitern fitr gefdlicht gewiefen.
Herlets Mitangeflagte waren mit einer Ausnahme geftindig,
Der a3 Sachoerfidndiger vernommene Piychiater beget

den Ungetlagten al8 fiir jein Tun voll verantwortlid. Den
Gejchogrenen wurden nicht weniger ald neunyig Fragen vors
gelegt, a3 Schwurgericht verurteilte Herlet, bie frithere
©trafe eingerechnet, insgejamt zu 7 Jahven Judjthoud wnd
7 Sahren Ghrvalut, ben Ungeflogten Janfen ju 27/, Jah=
ren Juchthous und 5 Jahren Ehroerlujt.  Gefingnisitras
fen erbieiten Jfen 1'/, Jahr, Fous 10 Wonate, Summen
6 Moncte, Roland 9 Monate, Brunuer wurbe freigefproden.

Eofestientd Berufung verworfen.

Qondon, 18. Juli.  (Heuter) Cafementd Berufuug ge-
gen dag Tobesurteil murbe feine Folge gegeben,

Pte filujte Fran. Cine im Diohrunger Kretfe (Oftprens
fen) evjcheinende Reitung brachte fiirzlich eime Ungeige, in
der ein Altjiher Hermann Schwarz alle Leute warnt, jeiner
Krau etwad ju borgen, da er fiir nichid auffomme.
Cchwary blieb ihrem Chegemahl bie Untwort nidt jduldig,
ndem fie 1 ¢ lepten Jtummer decfelben Beitung bdie fale
gende Grglirung crldpt: ,Crildre hiermit, DaB e mir nicht
einfallen with, auf ben FNamen meined Wannes, ded Altji
3er8 Hermann Schmarz, elwas g borgen, ba er felbit nidts
befigt. Aud) warne id) a8 finfte Fran bie fechite, fich mit
ihm zu perloben, ich witthe e8 audh lieber fefenm Enidht|Frau
Edyvarz, jondan Fraw BlE genannt 3u werben. Frau
Jentier Schwarg, verwitiwet gowefene Polf, Schnellwalde,
Ditprenfen.”

Gaoffel, 17. Suli. Sn Heffifch-Lichtenau ftard ein finf
alter Snabe, ber nach reicglichem Genuf von Beerens
einige Taffen Waffer getrunfen Hatte, unter jyredlichen
Sdymerzen,

Der Brauwer von Gent,
von Werner pon Wolffersdorfi.

Nadypruct verboten. Fortjegung

»30, ich will es verjudjen, fo fhwer es mir aud fillt.
D, dieje Menfcten — und wie werden fie erjt meinen
Bater verhohnen und begaffen, mic iit es, als miifte id
vergehen vor Scymer; bei Ddiefem Gedanken.”

Blanca und Brigitte eilten, fo jdynell bie Lehtere 3u
folgen vermochte, weiter, bis fie die Borjtadt erreicht Hat-
ten, wo wieder menjchenleere Strafen, wie ju allen Jei-
ten, waren. Hier Riimmerten fich die Leute eigentlic we-
nig Darum, was in bder reichen, vornehmen Jnnenjtad
vorging.

Die Berohuer bier draufen waren von dem fdhweren
Kampf um bdas liebe bischen tdgliche Brod fo in An
fpruch) genommen, daf ihnen dazu auch wenig Beit blieh,
60’ mwar es unter dem Regiment des Grafen Ludmwig ger
wefen und Niemand gab fid) die Hoffnung, dap es unter
bem Brauer von Gent anders werden folte.

19. Kapitel.

Der diijtere Ernjt war aus dsm Gefichte Takob von
Arteveldes fofort wieber gewichen, nachdem er fichy iibers
seugt Datte, Dafy Vlanca den Saal wieder verlaffen Batte,
Gs entging thm nid)t, daf ihr Cricheinen einen gewiffen
(Smbrmﬁ}bmt}cr[uﬁm batte und o galt es, bdenfelben fo
jehnell wie moglid) wieder su vermijchen. Gr ethob fich
deshalb von feinem Gif und wanbdte fidy an die Ubges
ordnefen ber Stidte mit der Bekanntgabe, dag bder Rat
oot ®ent bereit fei, die Botfchaft der anderen flanbrijchen
Gjabte entgegengunehmen und mit ihnen in eingehende
Beratung iiber das Wohl und Wehe der Biirgerjchajt in
Bukunit eingutreten.

Der Abgeordnete von Briigge ergriff als Crjter bdas
Wort. Cr {dyilberte, wie die Biirgerfthafjt wvon Briigge,
bem Beifpiele der Genter folgend, gleichialls das vete
baite Joch bgt:- ®rafen von Nevers abgeworfen habe,
um fortan nad) eigenem Gutbiinken die Stadt ju ver=
walten und daB man bereits dazu gefdyritten fei, einen
neuen Rat ber Stadt eingufelen, der lediglich aus quten
‘SIammggm beftebe und aus dem alle Anbinger des Gra=
fen befeitigt roorden feien, bie bisher mit bdarinnen ge=
feffen Hatten.

. MNady diefer Cinleitung fuhr der Abgeordnete von Briigge
mit ﬂqbqbc;e; Stimme fort:

_ Wi VBriigger aber verkennen keineswegs, daf das
Werk: bamit doc) nur halb getan ift, S?ur insicinet
Ginbeit i Slandern ftark; nur vereint au  krdia

&

Frau,

fic) ermart Il auf ihn tichteten, erhob er ficd) ends
lich von feinem Giff unbd antwortete mit ziemlich Berwegter
Stinme :

»Biirger, Freunde, Flanderer —

V9o Jakob von Artepelde unjer Gtatthalter!®
Mit diejen Worten wurde Jakob von Artevelde in feiner
Rede abermals unterbrochein.

60 Jakob pon Artepelde winkte mit dber Hand, um fich
sum Weiterfprechen Rube su verjchaffen, was ihm aud
nach einigen Minuten moglich war.

LGuer Bertrauen ehrt mid) fo hod), dag es mir aqus
genblicklich garnicht moalich iit, meinen Dank in Worten
auszudriicken.  Aber habt Jhr aud) alles wohl ermwogen,
habt Jhr insbejondere bedacht, daf Jhr beute Cuer BVers
trauen einem Qanne entgegenbringt, Der zwar fein gane
jes Qeben lang kein hoheres Jiel gekannt Bat, als Ddie
Wohliahet feiner treuen Bateritadt ju fBrbern, die rubhma
reiche Bergangenheit jeines Baterlanbes, feines Iief{m
Slanderns hochzubalien, der aber doch fiiblt, baf igxne
Rraft nidyt ausreichen diirjte, ein fo groges ®anges ridye
tig 3u leiten, allen Anforderungen gerecht zu werden, denn
einer ftarken $Hand bedarf es, um das BVaterland an ben
pielen Kiippen und Untiefen gliicklich vorbeizufiihren, die
25 bedrofen, und es bedarf des BVerfrauens aller Flamine
ner, um ihm dies moglih su madpen — ¢ R T

(Fortiepung folgt.)

Wer Brotgetreide verfiittert
vevfiinbigt fid am BVateriande

Neueste Machrichten.
Dent Euglihidern wurden Lonauedal und dax
Gelydl; Belleville entrifijen. Alle franzdfifdjen
Angrifie abgeldlagen. Vet Niga Jind heftige
ruiftidie Angrifie snlammengebrodjen.
Grofes Houptquaviier am 19. Juli 1916,
Weftlidger friegsidauplats.

Jm Sommegebiet wirde geftern abend dad Dorf Longueval
und dag bt ax dad Dorf enftofeude Gehily BeNeville
von dem Magdeburger Jufauterie-Negiment 26 nud dem
Altenburger Hegiment i ortem Kampf den Englindern
wieber entrifjen, die neben grofen blutigen Berlujten 8 Offi-
siere, 380 Mann an Oefangenen cinbRfiien und eine bes
trachtliche nzahl Majdhinengemehre in unferer Hand lieken.

Feindlidhe HAngrifie gegen unfere Stellumgen nirdlid
Ovillcg jowie gegen ben Siibrand von Pogiered wurben
Dereitd burd) ©perrfeuer unterbunbem und Hatten nirgends
den geringften @rfolg.

Siidlid) der Somme {i frauzbfijde Tei iff
nbrdlich von Barleuy und Belloy. An anderen Stellen
famen fie itber bie erften Anjdge nidht hinaua.

Redgts der Maad feyte der Feind feine wvergebliden
ujtrengungen gegen unjere Linie ,Kalte Croe” fort, Norde
lich von Beau de Sapt watr eine deutihe Patrouillenunter=
nefmung exfolgreid.

Dejtlidjer Kriegsidauplats,
Peeresgruppe des8 Gencralfeldmaridjalis v, Hinbdenburg.

Siidlid) nud fiiddftli) von Riga haben unfere tapferen
Neginenter die wieverholt mit verftirtten Kriften gefiihrien
mifijjen Augriffe unter ungewdhnlid) Hohen Bexlujten fit
den Feind Fujammenbredyen laffen.

Heeresgeuppe b. Generalfeldmaridalis Bring Leopold v. Bayern

Die [age an der Front ift unverdnbert.

Auf den Bafhuhdien Hovotjiega und Pegorzeley, der mit
Truppenirandporien belegten Strage Minst—Ridtung Ba-
ranowitjhi wurben von unjeren Flugzerggejdwadern erfolgs
reid) pablreiche Bomben abgerorien.

HeereSgruppe Hes Generals vou Linjingen,

Feilweife lebfajte Feuertdrigeit des Gegn befonders
am Stochod, jowie wejtlich und fiidwejtlich von Lud.

Heeresgruppe ves8 Generals v, Bothmer

Seine Defonberen Ereigni

Balfan-Kricgsjdauplas.  Nichts Neues.
Finggeugangriff anf den Krizashafen vou Reval,

Berlin, 19. Ju Hm 18, Juli griffen dentide See
fluggenge, die in Kriegdhoven von Reval licgenden Kreuzer,
boote, N=Boote uud die dortigen militiriiden
mit Bomben a

Bablreiche eimy fier wurden auf ben feinbli-
den Streitfriften evsielt, jo auf einen U-Boot vier.




S ben Werftanlagen wurden grofje Brandwirtungen
ervorgerufen.

Feog ftavfer Bejdhiefung von Land aus und trof vers
juchter ®eqemwirtung durch feindliche Flugseuge, fehrten
unfere Seeflugienge jimtlid) wnverfehrt su den jie vor bem
finnijchen Weeerbufen erwartenden Seeftreitleiiften Fuvitd.
Dbwohl letete in Folge der grofien Sidtigheit 1ehr frilh=
seitlg vom Sand beobachtet und durch feindliche Fiugseugauf-
Hivung feftgeftelit warem, geigten fich feine feindlichen See=
ftreittrdite.

Die ,Dentidland” var der Abreije.

Heiag, 18. Juli. Vier amerifanije Torpedobootsjers
jtbver find nad) Kap Virginia gejdhidt worben, um bden
usgang der Clefapeate-Bai su  beobachten und bdafir zu
jorgen, daf feine Verlegung ber Nentralitdt innerhalb bder
Dreimeilengone flattfindet, wenn dad bentfche Hanbels:U-Boot
LDeutichland* in See jtucht.

Berfentt.
Amiterdam, 19. Juli. Nadh einer Melbung des Reu-
terfchen Bureaus ift der englijdhe Dampfer , Wiltonall” (3887

Sopenbagen, 19. Juli. Der jdhwedijije D
fala“ (andetc heute die Bejapungen ded ihwedijchen Schos
uerd ,Bertha” und bed niederlindijden Cifenidiffes ,Be-
Fnéa", bie pon einem beutjchen Unterjeeboot verfenft worden
ind.

Beidhlaguahmie Dampier.

RNyborg (Finen), 19. Jull.  Bwei dinijde Dampfer, mit
Papiermafje von Schweden noch Frantreich unterwegs, find
Beute von beutichen Wachtichiffen jiiblich von Drogden aui-
gebradit und nac) Swinemitnbe gejhafft worden.

Der Chef de3 Abdmiraljtabes der Mavine.

Tonnen) verfenit worden.

) habe durd) Befanntmachung Ttr. W. 1. 1640/6. 16 KRA. vom beutigen Loge eine +Bejd)lagnahme
und Bejtandserhebung der deutichen Schaifhur und bed Wollgefilles bei Pen he_u_t_ic[)sr_x @erbereien” verfiigt.
Die Belanntmadyung iit in den amtligen Beitungen und in vrtsitblicher Weife verdffentlicht worden.

Magdeburg, den 18, Juli 1916.

Der ftelivertr. Sonumandicrende Geneval des IV. Urmeetorps:
Frhr. von Qynder, General ber Infanterie,

A la suite bed Quitjdhiffer-Bataillond K.

9

BVefanntmachung.

S der Belanntmadjung ded jrellvertretenden Generalfommandos IV. Hrmeeforps vom 26, Mat 1916
Betreffend bie iiber die Reidyégrerse mitzunehmenden Schriften und Drudjacien wird in Jiffer 4 hinter ,Haupt-

poftamt oder* cingejebaltet : ,im Berbehr mit Defterreich-Ungarn audh®.
Magdeburg, den 13. Juli 1916.

Bon feiten des ftallv. Generalfommandos.

Der Chef des Stabes.
v. Wafielewsti, Oberjt 3. D.

Der Tierarzt Kubajdhemsti in Teudjern ift vom 19, bis einjchlieBlidh)
25, Suli b. 8. verreift. Er wird wihrend diefer Beit in der Ergingungd-
befchau vom Tierarst Steinmeyer in Weipenfeld, in ber Fleiidhbejehau m
Befchaubesivt Teudpern vom Fletichbejhanec Thielemann n Trebnih b. T.
vertrefen.

Weifenfeld, den 18. Juli 1916.

Der Kidniglide Landrat. I.B.:
Wir haufen jeden Bojten

Sohannisbeeren per Rilo 50 Bfg.
Stadjelbeeren s
Himbeeren
Saunerkiriden e e
Phirfide, Aprikofen, Friibhiriden, Fallobit und
Rbabarber su den jeweiligen Grohandeld-Tagespreifen.

Abgabe von felbitgefodjter Marmelade findet
vom 25, Juli wieder ftott.

RKRereisobitverwertungsitelie.

Thimey, Kreiddeputierter.

»

Leitzer Yieh-

T ot o o Varat
Versicherungs-Verein
(Gegriinbet 1860,)
Berficherungdjumme : 3 096 376 M.
gezahite Verlujte: 2459582,06 ME.
Siderheitafapitali; 116 988,55 M

Der Vorjtand fat bdie BVerlufte
im IL Bierteljahr 1916 nad) cinge-
Benber Pritfung wie folgt anerfannt
bei Pferden 27 187,— ML
bei Rindern 5 760,— ML,
bei Scjweinen 7 280,— INL.
Bur Ledung diefer Verlujte ijt
die Cingiehung eines Beitrages von
1Y/, Bfg. fiir Berficherungs-Nart be
Pierden

1/, Big. fire Verficherungs-Dark bei
Rinbvieh

3 Pfg. fiiv Verfidherungd-Mart bei

Inangsversleigeruny| <7

Bounerdtag, den 20, d, W3,
10 Mhr vorar. verfteigere id) in
Teuchern, Sammelpla: Gaftwirts
fchaft @(f)‘\'llﬁﬂ, ElRm:tt'
1 Plitjchgarnitur (1 So-
i, 2 Sefiel) 1 Sehlaf-
jofn, 1 Stleideridjrant,
1 Bertifow, 1 gr. Shie:
gel, 1 Requlator, 1 Tijd
ifentlic) meiftbietend gegen Bav-
3ahlung.

auf Eis trifit Dounerstag frith
e
M. Dititmann.

ifft Donnerdtag ober
Freitag friih ein £ Naumans,

g m
|

Radeftod,
Gerichtgvollz. in Beib.

Guche fofort dltered tiidhtiges

Hausmdidchen
nac) Qeipsig. i
Ruedyten. tiid). Madeyen
jofort u. fpdter auf Land.

Fraun Lina Rathel,
gewerbamifpige Stell ittlerin,

Weissenfels.
Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Carl Barseh
Leipzigerstrasse 2

m Zahn-Praxis
[H

[E Telefon 492.
e = =

dieirnen
befchloffen. Dic Mitglicer Iwerden
sur Bablung diefer Beifrige inner-

Jour nody bi& sum 1. Ynguit

diixfen faut Gejes Web-, Wirt- und
Stridtvaven und davaus gefertigte

Ondien ohne Besngsidein

vevfauft werden. Biele Waren fhabe nod

suc vedyten Beit eingefouft unbd bietet dafer

mein qrofes Warenlager

nod) Gelegenheit zum vorteilhaften Cinfauf,
viele Artifel

9

nod) 3u alten billigen Rreifen,

68 liegt in jedermannd Jnterefje fidh
vort Der Preidwiivdigfeit uteiner Waven
st diberzeugen und Gebraud) zu madern.

Geidaithons Emil Siefe.

Bur goldenen Ede.

D med. Rutz, Sperislarl
fir Magen- und Darmkrankheiten in Leipzig

Grimmaischestr. 25 II (Eingang Ritterstr. 1/3.)

verreist bis 31. Juli.

halb 14 Tagen BHierburd) veranlaft,
Die Verlujte ded lepten Viertel-
jahres gehen jowohl et Pierden als
auch) bei Jindoieh weit fiber bas
gewdhnlidhe Map pinaus, Diefe
groBen Verlujte haben ung geswungen
cinen hoheven Sap fiir die Veitrags
leiftung feftzujegen und auperbem
sur Craielung  ded  Gleichgenichts
unfer  Sicgerheitsfapital mut einem
Beitrag herangujiehen.

Wir Hoffen, daB mit ber Beffe
rung, der Futterverhiltnifie im lau
fenben Bierteljahr aud) die gefund=
beitlichen Bujtinde unter unferen
Wiehftianben fich heben werdben, Unjere
Mitglieber aber bitten v, durdh
mbglihjte Pflege ihrer Tiere ur
Berminderung der Schdden beizu.
tragen,

Antrigeauf Nenverfidernung
von Pferdess, Gieln, Rindern,

unter unjeren giinjtigen Bedbingungen
von der untergeidhneten Direftion und
deit Bertveteritellen

Sdyortauerftrafie 7.

' 2 Wohnungen

1 Grfer- und 1 Grebelwohnung be-
ftebend aus Stube, Kammer und
Siche find su vermieten und fonnen
fofort ober 1. Dftober bezogen werbden.
Bu erfragen

Dammftrage 2, parterr.

-~ Bricfmapyen
(Brietbogen u. Amfdldge)

su 10, 15 u. 20 Pifg., bunt 1. weif
3u baben bei

0. Qiefevens, Budhhondl

befannten

jederseit ¢ ommen und jede
bierzu gewiinjchte Anustunit gern exteilt.
Beip, den 15, Juli 1916.
Beitger Bich-Berfidjernngs-Berein

Der Direktor. Bauger.

Die Mitglieder werden gur Jahlung
ber betr. Pramie fpdtejtend kid #mel,
81. Jult biermit ergebenit ver:
anfopt. Nadh  Ablauf dber  Frift

Statt besonderer Anzeige,
Heute Abend 6 Uhr entschlief sanft und ruhig nach

r Krankheit mein lieber Mann, unser
Vater, Bruder, Schwager, Gross-

Privatmann

Theodor Gustav Bach

im 69. Lebensjahre.
Weissenfels, Grosse Kalandstr. 53, den 17. Juli 1916.
In tiefstem Schmerz
Ww. Berta Bach geb. Schob
nebst Kindern und alien Verwandten.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr vom Trauer-
hause aus statt.

mitfjen  die Quittungen Ddurd) den
Boten gegen Grftattung beg itblichen
Botenlohnes den Betreffenden itberfandt
werbent, *

Teudern, den 17. Juli 191¢

Am 8. Juli-fiel auf Frank-
reichs Boden unser lieber
"Sohn und Bruder der

Musketier

1 q 1
Adolf Rammel
im Kampfe fiirs Vaterland.
Teuchern, den 19.Juli 1916.
Die trauernden Eltern u,
Geschwister.

Biegen und Sdtveinen werden |k

Ganz plotzlich und unerwartet erhielten wir

am 6. Juni die tieftraurige icht, dass am

1. Juni unser lieber unvergesslicher Sohn, Bruder, Sehwager
und Onkel der

Wehrmann Karl Hamann

in-den heissen Kidmpfen bei Verdun den Heldentod fiirs
Vaterland erlitten hat. Er folgte seinem am 2. Januar
1915 gefallenen Bruder in die Ewigkeit nach.
Teuchern, den 18, Juli 1916.
Die tieftrauernde Mutter u. Geschwister
Wie viele hat in ihrer Kraft /| Der Schnitter Tod nun grausam hin-
gerafft | In fremder Erde liegen sie in stiller Rul |/ Und nun auch du!
Der besten einer. Tren und hilfshereit, | Ein rechter deutscher
Jingling allezeit. | Dir schlugen alle Herzen liebend zu | So warst du!
Trauer denki i
en sein | Dem
Wi

xun Dein, | In unsern Reihen sollst
erland | Das war auch dein Panier |
danken’s Dir.

Schmerzlich traf uns die traurige Ne
dass unser herzensguter, innigstgeliebter
Bruder, Schwager, Onkel, Enkel und Neffe, der

Jager Alfons Zelle

im noch nicht ganz vollendetem 23, Lebensjahre am 9,
Juni im schweren Kampfe: vor Verdun den Tod gefunden
hat. Dies zeigen tietbetriibt an.
Runthal, Leipzig, den 19. Juni; 1916.
Die tieftrauerndsn Eltern und Geschwister
im Namen aller Hinterbliebenen.

Fern von uns in fremdem Lande | Ruhst du nun in kiihler Graft,
en sind die Bande | Nach des bitteren Todesruf. | 7
du nie zuriick. | Tod zerriss das Liebes,

wir zum Himmel, | E

So ruhe sanft in stllem Frieden,
80 beschieden.

ein.

e

i

Dank.
Fiir die vielen Be
nahme bei dem Tode
Bruders und Schwagers
Pionier Hmil Schmidl
sagen wir unsern tiefgefithiten Dank. .
Runthal, den 19. Juli 1916.

herzli
res lieben Sohnes,

PERRREERL

T

—

Familie Louis Schmidt.
e B

Sdyriftlettung,; Drud und Berfag von Otto Sieferenz, Teudern.
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vormittags 10 15

: Grijfere un
iiffen am porfergehend

Tomnpliy

&

aberd8 7 WGr fiir ben folgenden Tag.

erfirage 10
tte Anzeigen
Tage in unjeren Hinden fein.

3 Blatted, Beif

t wodentli 3 mal und poar Wontag, Mittwod) und Freitag

und Amgegend.

Blertelfihriider BVejugspreis: durd) unfere Eyvedition 1 Mt
pon unjerenn Boten ind Heus gebradt 1 MY, 25 Pig. und durd) den

-

@~

15 Big

Brieftrdger 1 ML 30 Pfg.

Bievteljihrlide and wmonatlide Abonnementsd werden aufer in pav
€xpedition,

Beiperfirajie 10, audy vom unferen Boten und ollen

Ratferl. Poftanftalten angenom

@ ) ®.
Amtlidies Berfiindigungsblatt fiiv die Stadt Tendjern.

N 85, |

 Donnerstag, den 20. Juli 1916,

| 55 Jahrgang

Jfaﬁehiid}'éi ﬁriegéerﬂﬁrung an
Deutidhtand?

Stalten erfdhrt die Wakrheit des Didjtermortes: ,Dad
aber ijt ber Flud) ber bifen Tat, baf fie fortzeugend Bifes
muf gebdren” in jdmerglicher Wetfe. 3 bift feinen jdhmafhe
lidhen DBerrat, ben ¢3 am 23. Mai v. §. mit der Kriegss
ertlinumg an Djterreid-lngarn, feinen langjdhrigen treuen
Berbiinbeten, beging, indem e3 auf ber abjdiiffigen Bahn,
auf dic 8 fid) ireiben lieh, immer tiefer dem gdbnenden
Abgrund entgegen fortgevifien wirh. AB Mitglied des
Dreibunbes hatte Jtalien von englijdien Angriffen auf feine
Qitjte fiir den Fail der Verfagung feiner Gefolgidjaft nicht
alluviel au befiirdhten gehabt. « €3 Hoffte aber, mit leidyter
Mibe fid) burch einen Krieg gegen bad durd) Rufland
engagierte Dfterreid) s Ungarn in den Befiy viel weiterer
@ebiete gu jesen, al3 ihm von djterreidijcher Geite freimillig
eingerdumt worden war. Die Fanatifer der Strafe forberten
in_blinber Habgier ben fKrieg, die italienijge Regierung
‘gab bem Gejdjrei nad) und veriibte eben Treubrud). Gie
beging bamit ein Berbredjen nidyt nur an Treue und Glauben,
fondern aud) an dem eigenen Qande. Das italientidye Volt
ileibet ‘furchtbar unter den mwirtdajtliden Wirfungen bed
erfolglofen und verluftreichen Qriege3, das Maf bed Unheild
wdd)jt nod) beftdndig. Gin Verrat drangt su dem anbern,
bad Sduidfonto haujt fich berghodh, und bdad Elend wird
tmmer grofer. Die neuen Werbiinbeten fehen ben Jammer
Qtaliens, ergwingen von bdem jdmergepriiften Bolf aber
gleidymohl immer neue Opfer.

Die Giite dber Entente,
bie fidh in Danaergejdhenfen fundgibt, muf Jtalien nod)
preifen und ohne jede S}ﬁdﬁdz_& auf Ddie eié]enen Jntevefjen
nad) der Pfeife feiner neuen Freunde und Geldgeber tangen.
Sn einem auferorbentliden Minifterrat gu Rom teilte der
Minifter Ded Yupern Sonnino mit, daf in Lonbdon ein fehr
widtiged Abfommen getroffen worden fei, durd) Had Eng-
P R R AR S U R Sl R :
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au der ermil
form nady

Weftlidier Sriegsidauplap.
$ Ssauptquartier, 18. Juli 1916,

nordiidien Teile der Frout wurden

1t en feindiidie Patrouillen bvar

even Stellungen abgewiefen. Gine nufever

Patrouillen nahm im englifhen Graben b Yo

Bermelles 1 Offizier, 4 Wuterofiiziere und 11 Maun
gefangen,

3u beiden Seiten ber Somme benuien nnfere

Gegner d. Tag sur Feuervorberzitung. Stavie An-

gtiﬁz.ﬁe 'fianﬁniﬁsﬁﬂuﬂté;gcgmwvsicreé u.foie @iﬁg‘

ditlih Davon, gegen Biached—Maijonnette—Barleuy imd
gegen Sonecourt richteten, wurden iiberall unter grofer
Ginbufe ded Feinbdes gum Scjeitern gebracht.

Jm Maasgebiet geitweife Iebhafie Fener: und
Ileinere Handgranatentampfe.

Deutiger N=-Boot:Griolg an der englifdhen Ofts
titjfte. Um 11. Juli Hat eind unferer 11-Boote die Gijens
mwerfe von Seabam an der englifden Dittiifte befchofjen.
Jn ber Beit vom 10. big 14. Juli find an bder englijfen
Dijttiifte dburdy unfere U-Boote 7 englijche Fijchdampier
und 2 Fijdjerinhrgenge verniditet worben. Bei Der
Berfentung der Fijdhdampfer handelt e8 fid) felbjtverftdnd-
lidh um eine militirijhe Mafregel, da alle englijche Fifdereis
fahrgeuge, ob von der Udmiralitdt gechartert oder nidyt, Be-
mwadungs8s und Melbedienfte tun.

Steine englifdgen Mafjenangriffe mehr infolge

er Jief Iujte. Nad) den L amtlidjen Del-
bungen Haben bie Englinder an Der Front im Norden der
©omme jebt aud) {iibafrifanifde Truppen ind
%euer gefithrt. Da8 legt die Vermutung nabe, dap die
erlufte ber englifhen Truppen in Den Ilepten Wodjen
duBerjt {dhwer gemefen {ind und bdie Englinbder deshalb gur
Gntlajtung ihrer eigenen Truppenforper fremde herangiehen
miiffen. Bon allen Seiten verlautet, daf die Verlujte der
Gnglanber einen auferordentliden Umfang angenommen
Baben, und daf die eingelnen Divifionen nidht einmal mehr
bie Stirfe von Bataillonen Haben. Eingelne {dyottifche und
iviLd}e Regimenter {dheinen, wie die ,Daily Jtemwd* Hervors
Debt, o fdywer in Mitleibenfdyaft gezogen gu fein, dap die
Himmerlidjen Refte, die nidht einmal o ftar? wie eine Koms
pagnie find, wvolljtandig von -ber Front guriidgesogen und
nad) England gebradjt worben find, um bdort neu gebildet
3u merden.

MNad) den bisherigen Verluitliften Haben die Cngs
lanber Haager Meldbungen der ,Tdgl. Rundid.” jufolge
feit B n Der Offenfive 3—4000 Offizgiere ver=
{oren. evaud [t fid) aud) ungefihr die Stdrfe ber
Dannjchaftsverlujte berechnen. Tan glaubt, daf bet den
grofien Jnfanterieangriffen der Gnglander minbejtens 80 big
100 Mann auf einen Dffigier entfallen. Entjpricht bdiefes
Berhilinia der Wirflichleit, jo Bitien die Englander etwa
246—400 000 Mann verloren. Diefe Biffern erjdeinen

od), Dbod ift su bedenfen, bap felbjt die ,Times” mwiebers

Darauf viefen Hat, dbap Mlaffenangrifie der

wer nid)t mefhr zu evmarten feten, fonbdern daf
08 Schwergewidt der Kampje auf das artilleriftijde
@ebiet verlegt worten fei.

Dejtlider Kriegsidauplas.
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Der italienifde Krieg.

Die diterreidjijdye Heeredleitung meldet: Im Ortlers
%ebict wutbe ein feindlidjer Ungeiff auf bad Thurmiefers
Jod) abgemwiefen. Die Gtadt Riva, unfere Front goifden
bem Borcola-Pof und dem Aftadj=Tal, jowie eingelne Abs
fdniite in den Dolomiten ftanden unter lebhafterem Yrtilleries
feser. 2n ber Rarntzierfront dauern die Gejchiiglampfe im
{ella- und Raibler-Abjdnitt fort. An der Jjongzsivont
entwidelte bie feindlidje Urtillerie namentli) gegen bem
Godrzer Briidentopf eine vegeve Titigleit.

Steine Sriegdertlarung, Der rdmifhe Mitarbeiter
ber mwobl unterrigteten ,Gtampa” ift in der Qage, in
formellfter Weife die Berfidjerung abgugeben, daj bie grofen
Stnten ber Sriegdpolitit Jtaliens feinem Wechfel unters
worfen fein werden. Jtalien wird auf bie beutiche Herauss
forberung antworten, — Gin anberes tialienijyes Blatt
erfldrt: ©ollte die beutidje Politit gegen uns eine Sriegss
Handlung auf militartfdem Gebiete unternehmen, bann wird
Jtalien ofjne Jdgern und Gemwiffensbiffe gur Lriegsertidrung
alg ultima ratio iibergehen tonnen und mitffer. Worher
aber ware eine Rriegderflidrung nidt angebradyt, audy bess
mwegen, weil bamit eine Stidytungslinie entmertet wiirbe, bdie
%el{l;zr mit Nuigen und unter beinabe allgemetner Juftimmung

e‘.l'nlgt morben ift und dajin gieit, Deui[dyland, gegen bas
wir fetne befonveren Ridforderungen territorialer

polittfher Natur geltend gu maden haben, ben (Emfdllu&
fils 0 5 ia ben Byl su QJtalier ju Shcrlalien,

Die Stonfereng des8 Neichsfanzlers mit den

Parteifiihrern

Ddauerte fiinf volle Stunden. Nad) eingehenden Darlegungen
Dbes Ranglerd itber bie allgemeine Rage in polittjder, milis
tdrifder und mwictidaftlider Begiehung, fand eine in frei
miltigiter Weife gefithrte Ausdjpradje jtatt, an derefid) die
erjdienenen Abgq. Graf Wejtarp, Freiferr v. Gamp, Spabhn,
Baffermann, . Pager und Scjetbemann lebhaft beteiligten.
Die fogialdbemofratijdhe Arbeiterpartet BHatte auf die Gnte
fendung cined DVertreterd verzichiet. {iber ben JInhalt und
ba8 Grgebnid ber Bej wird Stilljdmei eobs
adytet. Daf ber Reidystangler eine Freigabe der ff’tieg.&gl:{-
erbrerungen in gewiffem Umfange fiir die nddifte Buiunft
in Ausficdht ftellen wirbe, Horte man laut ,Magd. /tg.”
vor Der Befpredjung vermuten. Daf er irgend etwasd iber
bie bevorftehende Werfdhdrfung des U-Bootstrieges anges
beutet Habe, ift nidht wabhridieinlich), dba bie beiben Fonjers
vativen Berliner Organe gugleid) auf die ,Forderung bes
Fages* brdngen, beren Grjiillung ,bie RKriegfithrung gu
Bande gerade in den jepiger {dweren Kampfen im Weften
erleichtern fdunte”.

meritad Gutadyten iiber die ,Deutjhland¥,

Der Berid)i ber amerifantf Reutralitdtsfommiffion
iiber Dba8 ZTaudfradtidifi ,Deut{dhland” enthdlt fieben
Hauptartifel. Die fiinf erften ftellen bden Charafter bdes
U-Booted feft und legen dar, daf bie Neutralitdt der Bers
einigten ©taaten durd) die der ,Deutjdland” gemwdfhrie Er-
Iaubni8, fih) in einem amerifanifen Hafen oufjubalten,
bort ifre Qadbung 3u Idfden und Riidfracht eingunehmen,
nid)t verleht mitrde. Artifel 6 bejagt, Daf die Vereinigten
Staaten filr feine Handlung der ,Deutidhland” verantmorts
lic) gemadht werben fonnen, fall8 biefe fpdter in ein Kriegds
{Biff vermandelt wiirde.

Die Gituation ded 11-Booted fei in jebem Falle mit der
eines al8 $Hilfstreuger (3) vermendbaren Sdjiffes vergletdys
bar. Urtifel 7 erfldrt, Dap die Wereinigten Staaten nidt
bas Redyt Defiken, neue Grundiibe bdesd internationalen
Red)ts gu vertiinden, bie ben Fall der ,Deutihland’ und
dhnlider Sdyiffe betrdfen. Die bejtehenden Gefeke, bdie die
Hanbdelsjdiffe friegfiihrender Staaten {diiken, miiffen jo
lange auf die ,Deutidhland’ Anwendung finden, ald fih
Diefes ©djiff unter Dber unmittelbaren Gerid)tshoheit ber
Bereinigien Staaten befindet. Demgemdp wird laut ,Vofj.
Btg." ben Pandels-11-Booten geftattet merden, jeglide La=
bung_auf n und alle Borredjte der itber See fahren=
ben Handelsjdjiffe 3u geniefpen, jolange fie fich bei “bem
HAufenthalt in amerifanijen Gemdffern den Gefepen der
Bereinigten Staaten untermerfen.

Bu den beutjdhsitalieniihen BVey

anfreicd)s
n auf Gng

freuen

grangofen, beren Hihue
jdynell gufammens
di-italtentidien BWermides




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 85.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






